
Calwer enblatt.
Amts und Intelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 91- Mittwoch 19 . November 1651.

'Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

W i l d b c r g.
(Brücke,ispcrre ) .

Die Klosterbrücke bei Wiltberg kann
wegen einer cin derselbe » vorzunchmen-
den Baureparalion am Donmnstag und
Freitag den 20 und 2l . d . M . nicht
passirt werden , dagegen können leichtere
Fubrwerre oberhalb der Brücke über
die Nagold fahren , waö hiemit zur all¬
gemeinen Kenntniß gebracht wird.

Nagold , 15 . New . 1851.
K . Obcramt.

Wibbekind.

Calw.
(Auswanderung ) .

Die ledige Eva Maria Wentsch von
L' ebelsberg wandert mit ihrem unehe¬
lichen Kinde nach Nordamerika aus
und hat die vorgeschriebe,ic Bürgschaft

-geleistet.
Den 15 . Nos . 1851.

K . Obcramt.
Fron,  nr.

C a l w.
(Zurücknahme einer Aufforderung ) .

Die in Nro . 88 dieses Blatts an
den ledigen Friedlich Hartmann von
Altbulach erlassene Aufforderung , sich
vor Oberamt zu stellen wird hiemit
zurückgenommen.

Den 15 . Nov . 1851.
K . Obcramt.

Fron , m.

Neuenbürg.
Den Flößern des Scknvarz-

walds  wird in Folge höherer Er¬
mächtigung hiemit eröffnet , daß das

Flößen des Langholzes auf den Sei-
tcnbächen der Enz — soweit sie bas
wirtcmbergische Gebiet berühren , Heuer
ausnahmsweise bis zun , 25 . d. M.
„nur der Bedingung gestattet ist, daß
sie sich mit den Wehr - und Wcrkbefi-
zern über deren Entschädigung zu ver¬
ständigen haben.

Den 12 . Nov . 1851.
K . Forstamt.

E a l w.
(Haus - „ uv Güter -Verkauf ) .

Aus der Verlsssenschafts,nasse des
Johann Friedrich Korn , Rolhgerberö
von hier , kommt an,

Montag den 24 . d . M.
Nachmittags 2 Uhr

auf der Knnztei der Unterzeichnete»
Stelle zum dntlen - und voraussichtlich
leztenmal  in öffentlichen Aiifstreich:

Gebäude:
Eine dreistockigte Behausung mit

Keller und Gerbereien,Achtung in
der Ltdergasse . Anschlag dOOOfl.;

Eine Scheuer mit Stallung gegen¬
über obigem Haus . Anschlag
1000 fl., zusammen angekauft um
6200 fl. ;

Acker:
Zeig Heumaden breite Heerstraße
2 Voll . im Hagelweg , neben den

Anwändern und Gottlieb Leon-
Hardt , Rothgerber ; mit Dinkel au-
gcblümt . Anschlag 70 fl., angc-
kauft für 50 fl. ;

2 Mrg . O '/r  Vril . 17 Rth . in der
Heumaden , neben Jungferwirth
Schnaufer und chFuhrmann Knap¬
per , mit Dinkel angcblümt . An¬
schlag 425 fl., angekauft fur ZOOfl.;
Zeig Heumaden Hagclweg

3 Brtl . 12 Rth . und
1 Mrg . 15 Rth .;

1 Mrg . 3 ' ^ Brtl . 8 ' I,  Rth . Kn
Stammheimer Feldke , neben jüngst
Johannes Bozenkardt und sich
selbst. Anschlag 240 fl. , ange-
fautt für 170 fl;

2 Mrg . auf dem Galgenwasen , ne¬
ben den Anwändern und Stadt-
raih Sciffiaufer . Anschlag 260 fl.,.
nicht angekauft;

1 Mrg . 2 '/.  Vrtl . 1 s/g Rth . im
Stammheimer Feldke am Gechlch- ,
ger Weg , neben sich selbst zu bei¬
de » Seiten . Anschlag 240 A. ,
nicht angekauft;

Acker:

, Zeig Hau:
4 ' '2 Vrtl ., 12 )-g Rth . wohl . olM

im Ha », neben LöwenwirtMotff-
suß und Fuhrmaim Beisser An¬
schlag 120 fl , nicht angekauft;

Wiesen:
1 Mrg . Vrtl . 2 »>. Rth . inZns-

gelwiesc » , zwischen Hirschwirth
Schnaufer und sieb selbst ; und

2 H Vrtl . daselbst , zwischen sich selbst
nnd Sailer Schlotterbeck . An>
schlag zus. 675 fl., angekauft sffr
450 fl.

Den 11 . Nov , 1851.
K . Geriebtsnotariat.

Aff . Ritter.

(Fleisch -Verkauf ) .
Auf höhere Anordnung werden 63

Stück Schafe , die derzeit zu Kentheim
laufe » , geschlachtet nnd es wird das
Fleisch auf der Freibank ausgehauen
und verkauft . Liebhaber hiezu wollen
sich am nächsten

Freitag den 21 . d . M.
Morgens S Ubrj

im Bierbaus zum Anker kn Kentheim
wo der Verkauf staltfindet , cinstellen.
Die Schuldheißen der näher gelegenen
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Orte Habni dieß rechtzeitig bekannt zu
machen.

Calw , 18 . Nov . 1831.
K . Obcramt.

Act . Ei send  ach,
g . St .V.

C a l w.
(Gemeinderathö -Wahl ).

Nachdem heute durch das Loos be¬
stimmt worden ist , welche Gemeinde¬
rathsmitglieder im Dezember d. I.
Der Gemeinde -Ordnung gemäß auszu-
treten haben , — sie sind : Ludwig Bai-
ther , Ernst Ludwig Warner , Jakob
Friedrich Beißer und Moriz Kümmerle
— so wird dieß hiemit bekannt ge¬
macht . Zur neuen Wahl ist

Mittwoch der 3 . Dez . d . I.
Vormittags 8 12,

Nachmittags 2 — 5 Uhr
bestimmt . Die Wählerliste ist ans dem
Rathhaus zur öffentlichen Einsicht auf¬
gelegt . Einwendungen dagegen sind
bis zum 30 . Nov . Abends 3 Uhr zu¬
lässig.

Alles weitere enthält ein eigenes ge¬
drucktes Wablansschreiben , welches in
die Hände aller Wähler kommen wird.

Den 17 . Nov . 1831.
Stadtschuldhcißenamt.

D e ck e n p f r o ii.
(Bitte um Unterstiizung für Hagelbc-

scbädigte ) .
Die hiesige Gemeinde hat durch Ha-

gclschlag am 6 . Juli d . I . einen Scha¬
den an Fruchten erlitten , der gericht¬
lich aus 23000 fl. geschäzt ist. Die¬
ser Schaden wird um so empfindlicher
durch die ohnehin höchst mittelmäßige
Ernte dieses Jahres , und die in noch
nieerfahrenerHestiqkeit ausgetretene Kar¬
toffelkrankheit . Die Folge hievon ist,
daß ni manchen Familien schon jezt
große Noch herrscht , und daß von
Weihnachten au zwei Drittheile der
Familien in der hiesigen — etwas über
300 Bürger starken Gemeinde — nichts
mithr an Früchten und Mktualien ha¬
ben werden . Da die vermöglicberen
und mittleren Bürger der Gemeinde
selbst schwer betroffen sind , so wagen
wiv cs , obwohl schüchtern neben so
mannigfacher Noth aller Orten , — für
dir Armeu unter den Betroffe¬
nen —- Menschenfreunde auö andern

Gemeinden dcö Oberamtcs oder der
Nachbarschaft um eine milde Gabe an-
zusprechcn . Ohne unser Bitten ist uns
von der Nachbargcmeinve Staminheim
— vermöge einer dort veranstalteten
Hauskollekte 11 fl. Unterstiizung ( für
die Armen unter den Betroffenen ) zu
gekommen , wofür wir der Gemeinde
Srammhcim und deren Vorsteher un-
sern großen Dank bezeugen . Beiträge
nehmen an daö Unterzeichnete Gem.
Amt und in Ealw Herr Vikar Schund.

Den 14 . Nov . 1851.
Gemeinschaftliches Amt.

Pfarrer Schuldheiß
D c n k. A ichcl e.

Hirsau.
(HausVcikaus ) .

Dem Beschluß der Gläubiger von
gestern gemäS , kommt auS der Gant¬
masse des Schreiner Hölzle dahier am

Montag den 24 . d . M,
Vormittags 9 Uhr

aus hiesigem NathhanS zum Verkauf:
Dessen Behausung stimmt Garten.

Wer bis 10 Uhr Vormittags das
^höchste Anbot macht , dem wird unbc - l
dingt zugeschlagen

Ten 13 . Nov . 1851.
Echnldheiß Koppler.

Hirsau.
(HauSvcrkauf und 2 Feldstücklen ) .

AuS der Gantmstisse des E . M.
Delle , Lumpensammlers dahier kommt,
laut GläubigerBeschluß am

Montag den 24 . Nov . d . I.
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhaus zum leztenmal
in Aufstreich:

Des Deile ' s Behausung sammt 2
Güterstücklcn.

Demjenigen nun , welcher nm 4 Ubr
Nachmittags an gedachtem Tage daS
höchste Anbot macht , dem wild unbe
dingt ungeschlagen.

Den 13 . Nov . 1831.
Schuldheiß Keppler.

Äußer-amtliche Gegenstände-
O b c r k o l l b a ch.

(LiegenschaftsBerkauf ) .
Der Pfleger der Georg Schwämm-

le' schcu Kinder , Heinrich -Nothaker von
da ist willens , die Liegenschaft seiner
Pflegkinder dem Verkauf auszusezen,
dieselbe besteht in:

1) Der Hälfte an einer zweistockig-
ten Behausung mit 2 Wohnun¬
gen unter einem Dach nebst stei¬
nernen Echw .einställen;

2 ) Die Halste an einer Scheuer
mit 2 Heubarncn und 2 Wagen -
schöpfen;

3) Der Hälfte an einer Backbütte
und der Hälfte an einer Keller-
Hütte nebst gewölbtem Keller;

Wiesen und Mähefcld:
4) Der Hälfte an 2 Mrg . '/st Vrtl.

3 Nth . beim Hofstattakcr;
3) ca . der Hälfte an i0 Mrg . ' ,st

Vrtl . 3 Rth . der Heuaker;
6 ) Der Hälfte an 3 Mrg . Wie¬

sen der Hofstattakcr;
7 ) ca der Hälfte an 1 Mrg . ' st '

Vrtl . 17 Rth im Brühl , der sot
genannte Hostelsaker;

8 ) ca . der Hälfte an 1 Mrg . 2 ' st
Vrtl . 13 Rth . und der Hälfte
an 1 Vrtl . 12 ' st Nth . Garten
beim Haus:

9 ) ca der Hälfte an 8 Mrg . 1
Vrtl . 1 Rth . der Heuaker.

Die Gebäude und Güterstücke sind
in gutem Zustande mit 2 gewölbten
Kellern und zu allen Gegenständen ein-
urichtcn gelegen.

Die Verkaufsverhandlung findet am
Montag den 8 . Dez.

Mittags 1 Uhr
im Adler ni Oberkollbacb statt , wo sich--
KaufSlustiae mit beglaubigten Vermö-
genszcugnissen und Bürgen zu versehen
haben.

Bemerkt wird , daß daS ganze Gut
in 2 Stücken nabe am Hause liegt.

Den 4 . Nov . 1831.
Aus Anktrag des Pflegers:

Schuldheiß S chu ü r l c.

Ealw.
(Empfehlung ) .

Ich erlaube mir die ergebenste An¬
zeige zu machen , daß ich in den Stand
gesezt bin , das Geschäft von meinem
seligen Mann aufs pünktlichste fortbe-
treiben zu können , und bitte das vcr-
cbrlichste Publikum , das gleiche Zu¬
trauen auch auf mich übergehen zu las¬
sen.
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Zngleich empfehle ick mein Lager mit
Spiegel und Porträts in allen Sor-
ten , sowohl in Nußbaum - als in Gold¬
rahmen , zu jeder beliebigen Größe,
mit Glanz - n »d Matt -Gold und em¬

pfehle diese Artikel einem hiesigen und
auswärtigen Publikum mit Zusicherung
billigster und reellster Bedienung

Katharina Gaißcr.

H o r n b c r g.
Aus den Waldungen , welche den

Johannes flüblerscben Kindern als Erb¬
gut zugeschieden worden sind , wurden

20 Klafter schönes Scheiterholz
und 5 Klöze

erzeugt , welche am
Freitag den 21 . d . M.

Mittags 1 Ubr
aus hiesigem Ratbhause im öffentlichen
Ausstrcich verkauft werden , wozu man
die Liebhaber einladet und die Herren
Ortsvorsteher um die Bekanntmachung -
ersucht.

Den 10 . Nov . 1851.
Schuldheiß Kübler.

D e ck e n p s r o n n.
Der Unterzeichnete ist willens , sein

außerhalb deS Dorffs an der sehr fre¬
quenten Pöststraße befindliches Wohn¬
haus , unter welchem sich ein ausge¬
zeichneter in Felsen gehauener Lager-
lu'crkcller befindet und ein Anbau nebst
einer großen Scheuer mit Stallung
und Schopf versehen zu verkaufen.
Dieses Anwesen ist vor 15 Jahren zu
einem Wirthschalts -Betrieb aufgeführt
worden , zu welchem Betrieb eö sich
s incr vortheilhaften Lage wegen , sehr

gut eignet . Der Verkauf findet am
Montag den 1 . Dez . d . I.

allbier im Gasthaus zur Krone statt
Den 1L . Nov . 1851.

Thomas Sch uker.

Calw.
Für die vielen Beweise der Liebe

und Wohlthaten , welche meiner lieben
sel . Frau während ihrem harten Kran¬
kenlager zu Tluil wurden , so wie für
die zahlreiche Begleitung zu ihrer Ru¬
hestätte , sage ich meinen gcrnhrtesten
Dank , und empfehle mich und mein
Kind fernerem Wohlwollen.
' ' Fried -ich Wagner,

Schneidermeister.
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Calw.
In einem Laiwstädeben von 5000

Einwohnern , wo nur ein Seifensieder
sich befindet , wird ans Familien -Ver
bältnissen eine sehr gut eingerichtete
Seifensiederei verkauft ; der Kaufpreis
wild billig gestellt . Näheres bei

Herrn Jakob Reichert
Seifensieder Obcrzunftmeister.

Calw.
Denjenigen , welche noch Holzgcld-

schuldigkeiten zu entrichten haben , brin¬
ge ich in Erinnerung , daß der Zah¬
lungstermin Martini verflossen ist und
somit baldige Bezahlung erwartet wird.

Den 17 . Nov . 1851.
Waldmeister Din gl er.

lßen Pudel verkauft um billigen Preis,
zu erfragen in HauöNro . 2.

C a l w.
Einen einjährigen sehr guten Rat¬

tenfänger verkauft
B . Thudinm.

Calw.
Mein mittleres LogiS ist bis Licht-,

meß zu vcrmiethen.
Ludwig Kemps.

§ Calw. -§
Nächsten Sonntag sindKüm-

Calw,  18 . Nov . 1851.
Gestern Abend halb 8 Uhr ertönte

die Feuerglocke ; cS brannte in dem
Dachstock eines Hauses im Nonnen-
gäßle , das den Gebrüder Stickel,
Kübler , gehört . Obwohl die Räume
des Dackes Holz , Späne w. bargen,
so gelang es dock angestrengter Tä¬
tigkeit gegen 9 Uhr des Feuers Mci-

-!!- melküchlein zu haben bei ster zu werden , so daß die Wohnun-

Beck Schaals  Wittwe -)^ gen nickt abbrannten Auch die bei-

r"r -"rchen äußerst nahe gelegenen Nachbar-
r«: -!l' -!l- '!h Häuser konnten vor dem Element be¬

wahrt werden . Leider hatte ein Nack-
E a l w. bar,  der zur Rettung von Mobilien

Sclbstvcrfcrtigte hoble Lampendochte hcrbcieilte , das Unglück , daß er durch
in j der Breite um billigen Preis ein - !Auen noch nickt reckt ermittelten Uu-

pfiehlt zu geneigter Abnahme bestens
August M ajer

Bortenmacher.

Calw.
Neue holländische Vollhäringe die

erst angckommen , empfehle ick das
Stück zu L und 5 kr. zur gefälligen
Abnahme höflich

Fried , Müller
am Markt.

Calw.
Gewerbe -Verein.

Heute Abend um halb 8 Uhr Aus-
fchußSiznng im Waldhorn.
„Verhandlung über Gewerbcratherc . "

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
gcnbrezeln zu haben bei

Beck Sckwämmle
in der Badgasse.

Calw.
Einen noch jungen , ganz ächten wci-

fall am Handgelenke fick so sehr vcr-
lezte , daß ihm die Pulsader durch*
schnitten ist und er ärztlicher Behand¬
lung bedurfte.

Die Todtenhand.

(Fortsezung ) .

Tie Untersuchung sollte nun aufs
Neue beginnen . Da aber der Krimi¬
nalrath Herbst vorher die Akten der
früheren Untersuchung deS Mordes zu
Jnnnenhapn verlangte , und diese also
erst herbeigeschafft werden mußten , sch
verging eine geraume Zeit , che man
zum Verhör selbst schreiten konnte.

Während dessen war ein junger
Mann zu Jmmenbayn erschienen , der
sich angelegentlich nach Thomas Rein-
Hagen und seinem dermaligen Wohn¬
orte erkundigt hatte . Er kam, da man
ihm denselben nackgewiesen , auch hier¬
her , und bat , weil er Rcinhagcn aufs
Neue in diese Untersuchung verwickelt
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sand , und ihm dcr Zutritt zu ihm un¬
tersagt blieb , drn Präsidenten um eine
geheime Unterredung.

Dies geschah gerade am Tage des
ersten Verde »?. Der alle Reinhagen
hatte in demselben alles gelängnet und
durchaus nichts von der Todtenhand
wißen wollen ; Ava hingegen , die bei
ihr Vorgefundene für ihr Eigenthum
zwar anerkannt , jedoch behauptet , daß
sie weder die Hand dcS crmorvcten
OheimS sei , noch daß ihr Vater das
geringste darum wisse. Die Frage aber:
Wie sie dazu gekommen ? — batte das
Mädchen unbeantwortet gelassen und
dabei dringend gebeten , sie ihrem Va-
tcr zuzusuhren , weil sie nur diesem das
Geheimniß enthüllen könne ! — Da
man aber Bedenken getragen , ihr gleich
jezl zu willfahren , so war das erste
Verhör hiemit geschlossen worden.

Nachdem der Präsident mit dem
Fremden mehrere Stunden allein ge¬
sprochen , und die, bei dem ersten Ver¬
höre aufgenommenen Protokolle gelesen
hatte , kam er mit dem Krinrinalrath
Herbst darin überein , die von der Toch¬
ter erbetene Zusammenkunft mit ihrem
Vater , ohne Verzug auf seinem Zim¬
mer zu veranstalten . Ausser dem Prä¬
sidenten und dem Kriminalrathe war
niemand zugegen , als sich jene wieder
sahen und einander weinend in die Ar¬
me sanken.

„Nicht wahr , mein Kind !" sagte
Reinhagen : „wir sind unschuldig ? "

Buchstaben v . O . U . standen zwar
wirklich ans der Fassung , doch war der
Stein kein Rubin , sondern ein bloßer
Karneol und die beiden lezten Buch¬
staben waren also verschlungen , daß
man ein kleines v leicht noch dazwi¬
schen herausfindcn konnte . Als der
Präsident den Kriminalrath hierauf auf¬
merksam gemacht hatte , versuchte er
an einem kleinen, kaum sichtbaren Knöpf-
chen des Ringes zu drücken , und —
siebe da ! — der rothc Stein sprang
auf , und unter ihm zeigte sich ein fast
verlöschtes weibliches Bild.

„Ja mein Herz hat mich nickt ge¬
täuscht ! Tn kommst zur reckten Stun¬
de, du heiliger Zeuge für die Unschuld
Deiner Tochter !" rief der Präsident
und bog fick erschüttert auf den Ring
nieder , und konnte die hervorstürzenden
Thränen nickt länger .znrückhalten . „ Ge¬
hen Sie, " bat er den Krinrinalrath,
bringen Sie mir eilig meinen Sohn
Dietrich und lassen Sie auch den Frem¬
den rufen , der mich heute gesprochen
hat !"

Graf Dietrich trat ins Zimmer . „Ick
habe einen schweren Auftrag für Dick !"
sagte der Präsident : „ allein ick hoffe,
Du wirst Deiner Gefühle Herr blei¬
ben . Da durch das heutige erste Ver¬
hör in Reinhagens UntcrsnckungSsacke
noch gar wenig Licht gekommen ist, so
habe ick , anS alter Vorliebe für diese
Menschen , den Vater und die Tochter
so cben hier in meinem Zimmer eon

Frucht rc Preise
in Calw am 15 . November 1851.

pr . Scheffel
fl. kr. fl kr. fl. kr.

Kernen — --
neuer 20 — 18 50 18

Dinkel — — —— — —
neuer 8 — 6 45 5 48

Haber — ,— — —
neuer 6 — 4 32 3 48

pr . Simri
fl . kr. st. kr.

Roggen 2 — 1 56
Gerste 1 30 1 28
Bohnen 2 20 1 52
Wicken — — — —

Linsen 2 — 1 52
Erbsen -- — —

Ausgestellt waren 35 Sckffl . § er-
neu , 3 » Sckffl . Linktl , 2 Scksst.
Haber . Cingesührt wurden 4L Schiff.
Kernen , 70 Sckfff . Dinkel , 145
Sckffl Haber . Aufgestellt blieben .5
Sckffl . Kernen , 25 Schsfl . Dinkel,
18 Sckffl . Haber.

Weitere Notizen.
Kernen . Dinkel . Haber.

„Ja ! mein geliebter Vater !" riefffronlirt . Das Mädchen bekannte wick-
Ada : „und vor diesen würdigen Man - stiste Sacken , die zu Protokoll genom-
uern , will ick Dir alles bekennen , was 'men weiden müssen Ick wünsche nickt,
den Sckein des Verbrechens auf uns baß dieses von fremder kalter Hand
.geworfen Hai !"

Was Ada jezt freimüthig erzählte,
werden wir späterhin erfahren , wenn
inan cs protvkolliren wird . Genug,
der Präsident hörte sehr gespannt zu
und bat das Mädchen , als sie geen¬
digt hatte , einstweilen mit ihrem Va¬
ter in ein anderes Zimmer zu treten,
urdeß er selbst sich das , in Adas Schreib¬
tische Vorgefundene Kästchen mit dem
gngeschuldigten Thcjl herbciholen ließ.

Cr sah lange auf die dürre Tod¬
tenhand ; er zog ihr den goldncn Ring
vom Knochensinger und betrachtete ihn
aufmerksam . Der Ring schien neu
astfgcpuzt , doch waren Blut - oder Mo-
dcrflecke daran zu erkennen . Die drei

geschähe — Willst Tu die Führung
des Protokolls wohl über Dick neh¬
men ? — Die Jnquisitcn warten im
Nebenzimmer "

Dietrich stand blaß und zögernd da;
endlich faßte er fick und sagte : „ Ja,
mein Vater ! ick will !"

Dcr Kriminalrach erschien nun nebst
dem Präsidenten und ließ , auf einen
Wink dcS Präsidenten , die beiden An¬
geklagten cintrctcn.

Man by.t ihnen Stühle , indcß sich
Dietrich , der nicht die Äugen aufzu-
schlagcn wagte , an dtn Schreibtisch
sezte. . , (Schluß folgt ) .

Lcksfl. st- kr. Sckfst. st. krl Schsst. st. kr.
8 20 — 4 8 — 2 6 —

6 19 48 4 7 52 10 5 30
8 19 30 10 7 — 20 5
5 19 12 20 6 48 4 4 52
3 18 40 6 6 52 20 4 36
6 18 36 20 6 30 30 4 24

10 18 30 10 6 — 20 4 18
6 18 24 1 5 48 20 3 —

14 18 15 3 4 48
8 18 —

verkauft:
3 Sckeffel rr 20 fl .' 48 kr. '
3 „ 20 fl." 30 kr. -
Brodtare : 4 Pfund Kernenbrod 16 kr.
dto . schwarzes Brod 14 kr. 1 Kren
zerweck muß wägen 5 ' « Loth . Fleisck-
tare : 1 Pfund Ockfen fl ei sch 8 kr.
Rindfleisch 6 kr. , Kuhfleisch 6 kr.
Kalbfleisch 6 kr , Hammelfleisch 5 kr.
Schweinefleisch unabgezogcu 10kr ., ab¬
gezogen 9 kr.

Stadtschuldheißcnamt. Schuldt.

Redakteur: Gustav Niv >ni « c>.

Druck und Vertag der Niviuius'.schcr, Huch-
dwckcrci in Calw.
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